
   
   

 

 
Ausfüllanleitung Vereinfachtes Begleitdokument (auch auf der Rückseite des 
1. Exemplars zu finden): 
 
 
Feld 1 Lieferer: Name, Anschrift und gegebenenfalls Mehrwertsteuernummer 

desjenigen, der die Beförderung der Waren veranlasst hat. Sofern eine 
Verbrauchsteuernummer erteilt worden ist, sollte auch diese angegeben 
werden. 

 
Feld 2 Bezugsnummer des Lieferers: Nummer, anhand derer die Sendung in den 

kaufmännischen Aufzeichnungen des Lieferers feststellbar ist. Dies wird im 
allgemeinen Nummer und Datum der Rechnung sein. 

 
Feld 3 Zuständige Behörde: Bezeichnung und Anschrift der Behörde im 

Bestimmungsmitgliedstaat, der die Beförderung im Voraus angemeldet 
worden ist. 

 
Feld 4 Empfänger: Name, Anschrift und gegebenenfalls Mehrwertsteuernummer 

desjenigen, der die Waren erhält. Sofern eine Verbrauchsteuernummer 
erteilt worden ist, sollte auch diese angegeben werden. 

 
Feld 5 Beförderer: Einzutragen ist „Lieferer“, „Empfänger“ oder Name und Anschrift 

desjenigen, der für die erste Beförderung verantwortlich ist, falls die 
Beförderung nicht durch den Lieferer selbst (Feld 1) oder den Empfänger 
(Feld 4) erfolgt. Das Beförderungsmittel ist ebenfalls anzugeben. 

 
Feld 6 Bezugsnummer und Datum der Anmeldung: Die vor der Beförderung 

erforderliche Anmeldung bei der zuständigen Behörde oder die 
Genehmigung durch die zuständige Behörde des 
Bestimmungsmitgliedstaates. 

 
Feld 7 Ort der Lieferung: Lieferort, falls von Feld 4 abweichend. 
 
Feld 8 Vollständige Beschreibung der Waren, Zeichen, Anzahl und Art der 

Packstücke: Zeichen und Anzahl der äußeren Packstücke (z.B. Behälter, 
Container), Anzahl der inneren Packstücke (z.B. Kartons), handelsübliche 
Bezeichnung der Waren. Die Warenbeschreibung kann auf einem jeder 
Ausfertigung beizufügenden gesondertem Blatt fortgesetzt werden. Dazu 
kann auch eine Packstückliste verwendet werden. 
Bei Alkohol und alkoholischen Getränken mit Ausnahme von Bier ist der 
Alkoholgehalt in Volumenprozent bei 20°C anzugeben. 

 
Feld 9  Warenkode: KN-Kode. 
 
Feld 10 Menge: Entsprechend den Vorschriften des Bestimmungsmitgliedstaates 

die Anzahl, das Gewicht oder das Volumen: 
 

- Alkohol und alkoholische Getränke, Liter bis zur zweiten 
Dezimalstelle bei 20°C 
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Feld 11 Rohgewicht, Bruttogewicht der Sendung. 
 
Feld 12 Eigengewicht: Gewicht der Sendung ohne Verpackung (Nettogewicht). 
 
Feld 13 Rechnungspreis/Warenwert: Hier ist der Gesamtrechnungspreis 

(einschließlich  der Verbrauchsteuer) anzugeben. Liegt kein Kaufgeschäft in 
Verbindung mit der Beförderung vor, ist „Kein Verkauf“ zu vermerken und 
der Handelswert der Waren anzugeben.  

 
Feld 14 Bescheinigungen: Dieses Feld ist bestimmten Bescheinigungen 

vorbehalten, die nur auf Ausfertigung 2 erforderlich sind. 
 

1. Bei bestimmten Weinen sollte hier gegebenenfalls die erforderliche 
Herkunfts- und Qualitätsbescheinigung abgegeben werden, wenn dies 
die in Betracht kommenden Gemeinschaftsvorschriften vorsehen. 

 
2. Bei bestimmten Spirituosen sollte hier der erforderliche 

Herkunftsvermerk abgeben werden, wenn dies die in Betracht 
kommenden Gemeinschaftsvorschriften vorsehen.  

 
3. Bei Äthylalkohol, der von einer kleinen Brennerei im Sinne der 

entsprechenden Ratsrichtlinie über die Verbrauchsteuerstrukturen für 
Alkohol und alkoholische Getränke hergestellt wurde und für den im 
Bestimmungsmitgliedstaat die Anwendung eines ermäßigten 
Verbrauchsteuersatzes beansprucht werden soll, ist folgende 
Bescheinigung abzugeben: 
 
„Hiermit wird bescheinigt, dass das genannte Erzeugnis von einem 
Kleinunternehmen mit einer Jahreserzeugung – bezogen auf das 
Vorjahr – von …….Hektolitern reinem Alkohol hergestellt wurde“. 

 
Feld 15 Firma des Unterzeichners: Das Dokument ist von demjenigen, der die 

Beförderung veranlasst oder in dessen Auftrag auszufüllen. Dies kann 
entweder der Lieferer oder der Empfänger sein. 
 
Falls der Lieferer die Rücksendung der Ausfertigung 3 mit einer 
Empfangsbestätigung wünscht, ist dies ebenfalls anzugeben. 

 
Feld A Kontrollvermerk: Die zuständigen Behörden vermerken die durchgeführten 

Kontrollen auf den Ausfertigungen 2 und 3. Alle Vermerke sind mit Datum 
und Stempel zu versehen und von den dafür verantwortlichen Beamten zu 
unterzeichnen.  

 
Feld B Empfangsbetätigung: Sie ist vom Empfänger auszufüllen und an den 

Lieferer zurückzusenden, falls er sie insbesondere für 
Steuererstattungszwecke benötigt.  
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